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Inhalte

Ziel und Inhalt des Kurses:

Die Nobelpreise für Daniel Kahneman und Vernon Smith 2002 sowie für Richard Thaler 2017 haben die zuneh
mende Bedeutung experimenteller Methoden in den Wirtschaftswissenschaften unterstrichen. Experimentel
le Methoden werden verwendet, um Daten unter Verwendung von Randomisierung oder einer stark kontrollier
ten Umgebung zu sammeln. Diese Lehrveranstaltung bietet eine Einführung in die Methodik der experimentellen 
Ökonomie und der ökonomischen Laborexperimente.

Im Methodikteil wird gezeigt, warum Experimente ein gutes Werkzeug zur Generierung wissenschaftlicher Er
kenntnisse sind. Darüber hinaus werden weit verbreitete Techniken in ökonomischen Experimenten erklärt und 
wie sich ökonomische Experimente von Experimenten in anderen Sozialwissenschaften unterscheiden. In die
sem Teil geht es auch um Argumentationsmethoden, d. h. wie aus Evidenz, die durch Experimente generiert 
wird, Rückschlüsse gezogen werden können.

Das verbindende Thema aller behandelten Laborexperimente ist das Verstehen des Verhaltens von Agenten, die 
Waren produzieren und/oder verteilen, indem sie miteinander interagieren. Das erste Thema befasst sich mit 
Märkten und umfasst Experimente, die gezeigt haben, unter welchen Bedingungen und Institutionen Märkte sehr 
effizient funktionieren und unter welchen Bedingungen und Institutionen Märkte nicht zu einem wünschenswer
ten Ergebnis führen. Das zweite Thema umfasst Experimente, die das Verhalten zweier Agenten untersuchen, die 
über die Verteilung von Vermögen verhandeln. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse werden Experimente disku
tiert, die versuchen, Verhandlungsverhalten zu erklären und zu zeigen, wie Agenten systematisch vom neoklas
sischen Rahmen, d. h. dem „homo oeconomicus“, abweichen. Das dritte Thema beschäftigt sich mit Koopera
tionen und Institutionen, die Kooperation langfristig als Gleichgewicht unterstützen. Darüber hinaus werden sy
stematische Belege dafür präsentiert, wie Individuen in verschiedene Kooperationstypen eingeteilt werden kön
nen und wie diese Typen ökonomische Ergebnisse in natürlichen Umgebungen erklären können. Das vierte The
ma betrifft Reziprozität, ein starker bestimmender Faktor menschlichen Verhaltens, der nahezu universell ist. Wir 
werden Experimente behandeln, die zeigen, wie Reziprozität relationale Verträge ohne die Durchsetzung durch 
Dritte durchsetzen kann. Darüber hinaus wird besonderes Gewicht darauf gelegt, wie sich die Reziprozität auf 
Arbeitsmärkte auswirkt. Wenn es die Zeit erlaubt, werden bis zu zwei zusätzliche Themen behandelt. Das erste 
Thema beschäftigt sich mit geschlechtsspezifischen Unterschieden in Wettbewerbsfähigkeit, Risikoaversion und 
Selbstüberschätzung. Das zweite Thema beschäftigt sich mit der Erhebung sozialer Normen.

Voraussetzungen: Die Teilnehmer sollten über Grundkenntnisse in Mikroökonomie, Spieltheorie und Ökonome
trie verfügen.

Literatur: Der Kurs wird hauptsächlich papierbasiert sein, aber die folgenden Bücher bieten einen guten Über
blick und ergänzen die besprochenen Papiere.

Dahmi, S. (2016). The Foundations of Behavioral Economic Analysis. Oxford University Press

Guala, F. (2005) The Methodology of Experimental Economics. Cambridge University Press

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die Studierenden mit der Methodik der experimentellen Ökonomie vertraut zu 
machen. Darüber hinaus werden die Studierenden in die Lage versetzt, zu verstehen, wie kausale Evidenz durch 
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kontrollierte Variation gewonnen werden können und wie Ergebnisse, die in künstlichen Laborumgebungen ge
wonnen wurden, auf natürlichere Umgebungen verallgemeinert werden können. Darüber hinaus soll die Lehrver
anstaltung das Verständnis der menschlichen Entscheidungsfindung in Multi-Agenten-Settings vertiefen und sie 
für systematisch heterogenes menschliches Verhalten bei der Produktion und Verteilung von Gütern sensibilisie
ren.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V (2) + Ü (2)
Veranstaltungssprache: Englisch

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Portfolioprüfung (ca. 50 Std.)
Prüfungssprache: Englisch
Prüfungsturnus: Im Semester der Veranstaltung
bonusfähig

Platzvergabe

30 Plätze.
WA1:
(1) Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren Plätze übersteigt, erfolgt die Verteilung 
der Teilnahmeplätze studienfachübergreifend in einem einheitlichen Losverfahren. (2) Für sämtliche teilnahme
beschränkte Lehrveranstaltungen des Moduls wird ein gemeinsames Verfahren durchgeführt. (3) Nachträglich 
freiwerdende Plätze werden verlost.

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

150 h

Lehrturnus

Lehrturnus: nach Ankündigung

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Master (1 Hauptfach) Information Systems (2025)
Master (1 Hauptfach) International Economic Policy (2025)
Master (1 Hauptfach) Management (2025)
Master (1 Hauptfach) Management International (2025)
Master (1 Hauptfach) China Business and Economics (2025)
Master (1 Hauptfach) China Language and Economy (2025)
Master (1 Hauptfach) Wirtschaftsmathematik (2025)
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